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PIERENSTEP – 
Das GehstüTzen-Trainingssystem

zur Teilbelastung und Gangschulung

Live-Gangschulung und 
Feedbacktraining in Echtzeit

Durch die Live-Gangschulungsfunktion von PIERENSTEP kann 

jeder Patientenschritt vom Therapeuten ausgewertet werden. 

Dieser kann sofort Korrekturanweisungen geben. Dies ermög-

licht dem Patienten ein effizientes Erlernen des 3-Punkt-Gangs 

mit Gehstützen, wobei er sich besser auf sein Gangbild kon-

zentrieren kann.

Um einen optimalen 3-Punkt-Gang zu realisieren, ist es unab-

dingbar, dass ein kontrollierter und gleichmäßiger Krafteinsatz 

auf den Gehstützen von Phase 1 bis Phase 3 erfolgt.

Ganganalyse – Kurvenbeispiele

Asymmetrische Kurve

•	K ein konstanter Krafteinsatz

•	Z u hohe Teilbelastung

Zu hohe Teilbelastung

•	 Symmetrische Kurve

•	K onstanter Krafteinsatz

•	Z u hohe Teilbelastung

Ideale Kurve

•	 Symmetrische Kurve

•	K onstanter Krafteinsatz 

•	 Richtige Teilbelastung

Phase 1

Gleichzeitiges Aufsetzen 

des verletzten Fußes und 

der Gehstützen.

Phase 2

Kontrollierter, gleichmäßiger 

und konstanter Krafteinsatz 

auf die Gehstützen beim 

Abrollen des verletzten Fußes. 

Nachziehen des gesunden 

Fußes.

Phase 3

Gleichzeitiges Abheben 

des verletzten Fußes und 

der Gehstützen.

3-Punkt-Gang



WARuM PIERENSTEP?

Studien haben gezeigt, dass die verordnete Teilbelastung von 

den meisten Patienten bei konventionellen Schulungsmetho-

den deutlich überschritten wird.

Das Feedbacksystem PIERENSTEP wurde in konventionelle Geh-

stützen integriert, die der Patient ohnehin verwenden muss. 

PIERENSTEP ist daher mobil einsetzbar und kann sowohl zur 

Gangschulung als auch als Feedbacksystem eingesetzt werden.

WO kOMMT PIERENSTEP zuM EINSATz?

überall dort, wo Teilbelastung in der Reha empfohlen wird, 

beispielsweise

• nach Frakturen und Operationen an bein und Fuß.

• nach operativen Gelenkumstellungen.

• nach knorpeltransplantationen.

• nach kreuzband-Operationen.

• nach Meniskus-Operationen.

• nach Einsatz von Hüft- und knie-Endoprothesen. 

• nach operativen beinverlängerungen.

DAS INTELLIGENTE GEHSTüTzEN-TRAININGSSySTEM

SySTEMkOMPONENTEN

Das intelligente Gehstützensystem PIERENSTEP besteht für 

den Patienten lediglich aus dem individuell konfi gurierten 

Gehstützenpaar. Der Therapeut erhält darüber hinaus einma-

lig das PIERENSTEP Softwaresystem zum konfi gurieren belie-

big vieler Gehstützenpaare. Die Datenübertragung zwischen 

den Gehstützen und dem Pc erfolgt bequem über Funk.

PIERENSTEP Gehstützen

PIERENSTEP Software

PIERENSTEP Funkmodul

VORTEILE

• Sofort und vor allem mobil einsetzbar. 

• keine aufwendige Verkabelung am Patienten notwendig. 

• Direktes Feedback über die belastung des verletzten beines 

bei jedem Schritt. 

• Ermöglicht individuelle Dokumentation der therapeuti-

schen Arbeit und erhöht somit die Transparenz der Therapie 

und des Trainingseff ektes. 

•  Ermöglicht eigenständiges Training des Patienten.

•  keine zusätzlichen Hilfsmittel wie Einlegesohlen etc. nötig.

EINFAcHE INbETRIEbNAHME

bevor man mit dem Training beginnt, trägt man lediglich den 

Patientennamen, das Patientengewicht und die vom Arzt ver-

ordnete Teilbelastung in die Software-Maske ein und sendet 

die Daten per Funk an die Gehstützen. und schon kann die 

Gangschulung oder das Teilbelastungstraining beginnen.

DIE kONTROLLE DER TEILbELASTuNG

bei übermäßiger Abweichung gegenüber der vom Patienten 

erbrachten Teilbelastung zur ärztlich verordneten Teilbela-

stung erhält der Patient ein akustisches und haptisches Feed-

back in Echtzeit. bei dieser Funktion ist keine Funkverbindung 

zwischen computer und Gehstützen notwendig.


